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Das Reichsbahnfinanzgeſetz
Von Dr Hermann Pachnicke M d R

Jn mehreren Sitzungen haben Sachverſtändige den
vom Eiſenbahnminiſterium ausgearbeiteten Entwurf eines

Jenbahnfinanzge etzes beraten Von den dabei geltend
machten Gründen und Gegengründen iſt in der Oeffent
lichkeit bisher nur wenig bekannt geworen Man weiß
nicht ob die völlige Ausſcheidung der Reichsbahn aus dem
Reichshaushalt und die Uebertragung der Befugniſſe der
geſetzgebenden Körperſchaften an einen Verwaltungsrat die
Einrichtung eines Rücklagefonds und die Lostrennung der
Eſſenbahnſchuld von den übrigen Reichsſchulden Beifall
oder Widerſpruch gefunden hat Umſo dringender iſt es
nötig daß ſich die Oeffentlichkeit mit den hier aufgerollten
Problemen beſchäftigt Die Folgen eines Mißgriffs hätte
nachher das Publikum zu tragen

Legt man aber die Sonde der Kritik an den Entwurf
ſo gibt zunächſt die Stellung des Miniſters zum Verwal
tungsrat zu Bedenken Anlaß Der Reichsverkehrsminiſter
kann den Verwaltungsrat bei der Führung der Geſchäfte
hören und hat ihm jederzeit über die geſamte Wirtſchafts
lage der Reichsbahn Auskunft zu erteilen Gebunden aber
iſt er an das Gutachten der 36 Herren nicht er darf unein
geſchränkt handeln wäre ſogar bei plötzlichen und erheblichen
Aenderungen des Geldwertes oder in ähnlichen dringenden
Fällen befugt Mehrausgaben durch Tariferhöhungen un
verzür lich auszugleichen Jnwieweit der aus den Mitgliedern
des Verwaltungsrats zu bildende Arbe itsausſchuß ſelbſt
tätige Befugniſſe erhalten ſoll ſcheint noch nicht feſtzuſtehen
Ein abſolutiſtiſches Regiment des Miniſters wäre ke ines
falls zu ertragen in einer Verwaltung welche die größte
der ganzen Erde iſt

Die Hauptfrage wird ſein ob ſich der Reichstag derart
ausſchalten laſſen will wie es in dem Referentenentwurf
worgeſehen iſt Bis heute beſtimmte er den Haushalt der

erwaltung konnte überall mit ſeiner Kritik mit Ab
e e unter gewiſſen Vorausſetzungen auch mit
Angen der einzelnen Poſten eingreifen Künftighin
er Verwaltungsrat in alle die Rechte eintreten die der

Reichstag bisher beſaß Verantwortlich wäre der Mäniſter
dem Reichstag nur noch inſoweit als es ſich um die Be
triebsſicherheit und um einen den Verkehrsanforderungen
entſprechenden Zuſtand der Bahn handelt Die Abnahme
und Entlaſtung der Jahresrechnung würde durch den Ver
waltungsrat erfolgen Will und darf der Reichstag dieſe
ſeine Depoſedierung gutheißen Täte er es ſo läge darin
zugleich eine Entrechtung der Bevölkerung die gewohnt iſt
ſich mit ihren Anliegen und Anregungen an die gewählten
Vertreter zu wenden Der Verwaltungsrat bietet dafür
keinen Ausgleich denn von ſeinen Mitgliedern gehören nur
ſechs dem Reichstag an während die übrigen 30 dem Reichs
rat dem Reichswirtſchaftsrat dem Perſonal der Reichs
bahn und dem Sachverſtändigenkreis entnommen werden
alſo Perſonengemeinſchaften auf welche die Bevölkerung
keinen Einfluß hat Das Bild würde ſich ſomit völlig än
dern Jn den bisherigen Etatsberatungen konnte eine Be
ſchwerde bei jedem einzelnen Etatspoſten unbeſchränkt zur
Sprache gebracht und der Miniſter zur Rede geſtellt werden

Wenn dies während der letzten Jahre nur im geringeren
Maße geſchah ſo lag es an Rückſichten die auf die Kriegs

führung genommen werden mußten und nachher daran daß
zu einer gründlichen Beratung keine Zeit blieb Für die
Folge iſt aber und zwar bereits für den Etat deſſen Vor
legung noch im Laufe des Januar erwartet wird eine
gründliche Auseinanderſetzung auf allen Gebieten der Ver
waltung insbeſondere auf dem der Eifenbahnverwaltung
vorgeſehen Die Parteien ſind entſchloſſen die Urſachen des
Milliardendefizits der Reichsbahn ſehr gründlich zu unter
fuchen wobei ihnen das von dem Vorſtand des Deutſchen
Eiſenbahnerverbandes in einer umfangreichen Schrift ge
lieferte Material recht gute Dienſte leiſten wird Hier ſind
in bezug auf Ankauf Verwendung und Verſchiebung von
Materialien und auch nach der perſonellen Seite hin Be
hauptungen aufgeſtellt die wenn ſie ſich bewahrheiten ſoll
ten eine ſchwere Anklage gegen die Verwaltung darſtellen
Gewiß könnte auch nach der vorgeſchlagenen Reuorganiſa
3 d e über ſolche F reden aber keine prak
iſche Kon

Rolle des Akteurs mit derjenigen des kritiſierenden Zu

ſchauers zu vertauſchen SDie vorgeſchlagene Neuordnung würde ferner darauf
hin zu prüfen ſein ob ſie eine größere Wirtſchaftlichkeit des
Betriebes alſo eine höhere Rentabilität verbürgt Anf
die Beamten und ihre größere oder geringere Arbeitsluſt
übt ſie keinen Einfluß aus denn die Beamten der deutſchen
Reichsbahn bleiben Reichsbeamte Eine Umwandlung des
Staatsdienſtverhältniſſes in einen Privatdienſtvert
läme nur in einzelnen Fällen und wie es

w Zbehihren v in Bet re
Syſtem nicht bedingt viel ebenſo in dem einen wie in

equenzen in bezug auf den Etat aus ihnen ziehen
Wir zweifeln ob das Parlament geneigt ſein wird die

S
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dem anderen Falle möglich Ebenſo kann gegen Verſchwen
dung Verſchiebung uſw von Materialien hier wie dort
eingeſchritten werden wenn nur die nötige Energie vor
handen iſt Der Beweis dafür daß durch die Eigenart der
vorgeſchlagenen Betriebsweiſe der Reinertrag vermehrt
wird wäre alſo noch zu führen Die mechaniſche Erhöhung
von Tarifen zu welcher der Miniſter befugt ſein würde iſt
ſelbſtverſtändlich keine Löſung des Problems

Auch ſtaatsrechtliche Schwierigkeiten treten hinzu die
bereits jetzt von bayeriſcher Seite geltend gemacht werden
Es handelt ſich um eine Aenderung der Verfaſſung und der
Staatsvertäge auf Grund deren die Landesbahnen in
Reichsbeſitz und Reichsbetrieb überführt worden ſind Die
Vorausſetzungen unter denen dieſe Ueberführung erfolgte
erfahren eine grundſtürzende Aenderung und deshalb er
hebt Bayern den Anſpruch daß die Reorganiſation nicht
ohne ſeine Zuſtimmung erfolgen dürfe Die Zuſtimmung
zu geben aber ſcheint es einſtweilen nicht entſchloſſen

Von welcher Seite al o man den Referentenentwurf be
trachten mag er bedarf der gründlichſten Nachprüfung und
wird ihr unterzogen werden ſobald er ſich zu einer Regie
rungsvorlage verd ſchtet hat Von einer beſchleunigten
Verabſchiedung kann in dieſem Falle keine Rede ſein

Die Einigung in der Steuerfrage
Die Zwangsanleihe Antwort an die Reparations

kommiſſion

Die geſtrigen Nachmittagsrerhandlungen über die
Steuerfrage brachten wie ſchon kurz mitgeteilt die Klärurg
der Lage Zwar werden die Beſprechungen auch heute vor
mittag noch fortgeſetzt doch iſt kaum noch damit zu rechnen
daß Schwierigkeiten eintreten könnten die die Einigungs
ver uche zerſchlagen würden Vom Reichskanzler war be
kanntlich geſtern vormittag ein Kompromißvorſchlag ge
macht worden Sobald es nötig iſt ſoll danach wie je
meldet eine Jwangsanleihe aufgebracht werden die
einen Betrag von 40 Milliarden Papiermark ab
werfen ſoll Dieſe Anleihe ſoll fünf Jahre zinslos ſein da
für aber ſollte auf das zweite Drittel des Reichs

ſich Nachmittags trat dann
wieder der interfraktionelle Ausſchuß zuſammen und auf
Grund dieſes Eingungsvorſchlages gelang es dann endlicheine Baſis zu finden auf der ſich ie an den Steuerverhand

lungen beteiligten Fraltionen treffen können Entgegen
kommen iſt ſowohl von ſozialdemokrat ſcher Seite als auch
von den bürgerlichen Fraktionen geübt worden

Die ſozialdemokratiſchen Vertreter fanden ſich zu fol
genden Konzeſſionen bereit

1 Die Fraße ob für die Vermögensabſchätzung der ge
meine Wert oder der Ertragswert zugrunde r werden ſoll ſoll durch freie Abſtimmung im Wenn ent en

werden Die Sozialiſten hatten vorgeſchlagen daß an
ſtelle des gemeinen Wertes eine Schätzung tritt die
auf Grund der Feuerverſicherung oder der
hypothekariſchen Belaſtung gemacht werden ſoll

2 Die Nachkriegsgewinnſteuer hat man
fallen laſſen

3 Bei der Erhebung des veranlagten Reichsnot
opferbetrages ſoll nicht über 40 Prozent
hinausgegangen werden

4 Jn der Frage der Vermögensſteuerzu
ſchlägen bleibt es bei dem Ausſchußbeſchluſſe der dieſe
Zuſchläge auf 200 Prozent feſtſetzt Die Regierungsvorlage
hatte 300 Prozent vorgeſehen

Die bürgerlichen Parteien haben Konzeſſionen in dere der e e gemacht Nach den Verhand
ungen im Jnterfraktionellen Ausſchuß ſoll die Zwangsan
u mit den Steuergeſetzen verbunden werden Der
Reichskanzler wird eine Erklärung abgeben daß demnächſt
ein Geſetz eingebracht werden ſoll durch das die Frage der
Verbindung der Zwangsanleihe mit den übrigen Steuern
klargeſtellt wird Die Sozialdemokratie gibt der Erwar
tung Ausdruck daß durch die Zwangsanleihe bis zu einer
Milliarde Gold mark eingebr wird Die Ver
nlaggng zur Zwangsanleihe ſoll auf Grund der vorliegen

den Veranlagung zum Reichsnotopfer rorgenommen wer
den ſoweit es mögl ch iſt Das bezieht ſich auf alle Jnduſtriegeſe Saften und Einzelperſonen die bereits vom
Reichsnotopfer betroffen worden ſind Jn anderen Fällen
wird die kommende Veranlagung zur Vermögensſteuer zu
runde ge e Die ſozialen rhältn ſſe der für dieFwangsaſlei in Frage kommenden Geſellſcheften Privat

perſonen uſw ſollen bei der Veranlagung berückſichtigt wer
den re ſoll die Regierung die Ermächt gung er
halten ſofort ein Geſetz zu er das ſie in Stand ſetzt
ſofort die Anleihe bis zu einer Milliarde Goldmark aufzu

Die Anleihe ſelbſt ſoll niedrig verzinſt werden ſo
daß ſie beliehen werden kann

Die Frage derberührt worde an i a rig i vrührt worden Man ausdrücklich um dasſtandekommen eines Steuerkompromiſſes bemüht
Die na

an Wingentürl iche Folge der r e reekedaß eine Einigung zwiſchen
andekommt wird das A n der Frage ſein ob u

ber die Erweiterung der Koalition verhandelt werden ſo

den 26 Januar 1022

kurz mitgeteilt der Geſetzentwurf über
gabe

rung von Baukoſtenbeihilfen im Jahre 1922 die Abgabe zur Föcr
derung des Wohnungsbaues erhöht werden müſſe
zurzeit bei der unſicheren Preislage ein beſtimmter Betrag zur
Unterſtützung der Neubautätigkeit für 1922 kaum berechnet werden
könne ſo werde man doch von dem in der Entſchließung des
Reichstages genannten Betrage von 6 Milliarden
Mindeſtbetrag auszehen müſſen

wotopfers verzächtet werden Danaufhin verhan
delten die Frakt onen unter wendig

n werden einen Teil der

50 Prozent
densmiete um 260 Prozent eintreten ſondern nur um 200 Prozent

Die Antwort an die Keparationsko miſſion
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auf heute verſchoben worden
ſo weit fertiggeſtellt ſein daß nur noch die Punkte ergänzt
u werden brauchen deren endgültige Formulierung vor
em Zuſtandekommen des Steuerkompromiſſes nicht möglich

war Wie man hört wird die Antwort an die Reparations
kommiſſion bereits im Laufe des heutigen Tages der
Kriegslaſtenkommiſſion übermittelt werden

die Abgabe

zur HFöröerung des Wohnungsbaues
300prozentige Steigerung der Friedensmiete

Jm Reichstagsausſchuß für Wohnungsweſen wurde wie ſchon
ie Erhebung einer Ab

zur Förderung des Wohnungsbaues beraten
Regierungsſeitig wurde ausgeführt daß zur Gewäh

Die Antwort ſoll übrigens

Wenn auch

ark als

Zur Deckung der erhöhten Aufwendungen des Hausbeſitzes für
die Verwaltung und Unterhaltung der alten Gebäude ſeien natür
licherweiſe Mietsſteigerungen notwendig
ſchnittlich auf etwa 100 Prozent der Friedensmiete geſchätzt wer
den können
Grundſteuern zu rechnen die im Ergebnis mindeſtens 50 Prozent
der Friedensmiete ausmachen dürften
zeit ſei alſo mindeſtens mit folgender Verteuerung zu rechnen

die im ganzen durch

Auch ſei mit weiteren ſtaatlichen und kommunalen

Gegenüber der Friedens

100 Prozent r50 Prozent neue Grundſteuern
10 Prozent bisherige alte Wohnungsabgabe

160 Prozent zur Friedensmiete bisher insgeſamt
Wenn nun hierzu eine weitere Erhöhung von 100 Pro

zent als BVaukoſtenbeihilfe treten würde ſo würde das
insgeſamt eine Verteuerung um 260 Prozent bedeuten

Eine Erhöhung der Abgabe um weniger als 100 Prozent der
Friedensmiete könne nur dann in Frage kommen wenn wenigſtens
ein erheblicher Teil der notwendigen Mittel auf dem Anleihewege
beſchafft werden könne
ſtons um denjenigen Betrag erhöht werden

Die Wohnungsabgabe müſſe alſo minde
der zur Verzinſung

Milliarden Mact nor
Außerdem müſſe wenigſtens die Möglichkeit offen

Abgabe auch unmittelbar zur
wöhrung von Bankoſtenbeihilfen ohne Zuhilfenahme von

Anleihen zu verwenden
Daher werden 1922 ſchätzunesweiſe etwa 40 Prozent der Frie

densmiete erhoben werden müſſen im ganzen alſo 10 Prozent
alte Mohnungsakgabe 40 Vrozent neue Wohnungsabgabe

und Tilgung des Mindeſtbetrags von 6

Es würde dann nicht eine Erhöhung der Frie

insgeſamt
Aus der Mitte des Ausſchuſſes wurde Klage ſiber eine ſolch

ſtar e Steigerung der Mieten geführt um ſo mehr als dieſe Stei
gerung ſchon jetzt als nſcht völlig ausreichend bezeichnet worden
ſei und man für die Zukunft mit einer noch größeren Steigerung
um etwa 300 Prozent der Friedensmiete rechnen müſſe

Demgegenüber wurde vom Regierunsnertreker ange
führt daß eine ſolche Steigerung der Mieten in den alten Häu
ſern bei der heutigen rieſigen Geldentwertung dem Eerettigkeits
prinzip nicht widerſpräche und zwar aus zwei Gründen einmal
würden in den neven Häuſern bereits derartig hohe Micten ge
zahlt meiſtens ſogar noch höhere und es ſei nicht einzuſehen
warum die Mieter in ben neuen Häuſern bedeutend hähere Mie
ten bezahlen ſollen als die Mieter in den alten Häuſern Anßer
dem ſtehe es doch für jeden Einſichtigen feſt daß eine Mietsſteige
rung bei der Entwertung des Geldes auf olle Fölle kommen müſſe
Sie ſolle aber nicht dem privaten Hausbeſitzer ſon
dern der Allgemeinheit zugute kommen wie es ſa
auch der vorliegende Geſetzentwurf benbſichtigte

Darauf vertagt ſich der Ausſchuß auf heute

Der drohende Beamtenſtreifk

Aus Berlin wird uns in Beſtätigung unſerer geſtrigen Mel
dung berichtet Ueber die neuen Gärungen insbeſondere unter den
Eiſenbahnbeamten erfahren wir von unterrichteter Seite folgen
des Sämtliche Verbände der Eiſenbahnbeamten aller Art die
mit 250 000 Mitgliedern in der Reichsgewerkſchaft organiſiert ſind
haben nach langer Beratung beſchloſſen der Reichsregierung er
neut Gehaltsforderungen einzureichen die ſich auf die Forderungen
des Deutſchen Beimtenbundes vom 5 Dezember ſtützen Weiter
wurde beſchloſſen der Regierung eine Friſt von fünf Tagen zu
ſtellen in der ſie ſich über Annahme oder Ablehnung entſcheiden
ſoll Mit den Verbänden der Poſt Juſtiz und Gemeindebeamten
iſt ein Sympathieſtreik verabredet worden

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß in den verantwortungshewußten
politiſchen Kreiſen dieſes Vorgehen aufs t bedauert wird
Die Regierung kann aus außenpolitiſchen mit Rückſicht
auf die Finanznot aber auch in Hinſicht auf die Staatsautorität
ſich unmöglich einem Ultimatum beugen Sie iſt bereit Ueber
ieuerungszuſchlage zu zahlen Ein Vermittlungsvorſchlag der ge
mößigten Veamten will den Teuerungszuſchlag von 40 Prozent

e
nun raſch gegangen werden um die ni die un

halthäre Lage des Sichbeugens zu bringen

n um
vertroulicher Sitzung über die Erhöhung der Arhbeiterlöhne durch
ſogenannte Ueberteuerungszuſchüſſe und

der Beamtenbeſoldung Dabel
Streikgefcchr gelxrochen
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Der Brand im Deſſauer W e
uns geſtern ſchon gemeldeten Brand desdes rer wir noch

Feuer brach gegen d einer Probe
777 i und Bert a m ühnenraumZur t durch i an Es nd an den

en ahrung und verbreitete ſichl wietelt Saper e angrenzenden Räumewas g an heater ern n
rer urze Zei vatauf überſprang das wütende

rn einen etwa eter breiten freien Raum und tellte
den angrenzenden erſt vor kurzer Zeit r eben geen Kammerſprtelen mit Auch Bühne nſtätte

vollfändig vernichtet Die deſſauer Feuer
r ſteht der ungewohnten Auf e der Bekämpfung einesſel en Rieſenbrandes völlig m i gnüb r Von den um

lege tädten wurde eatarhis Hilfe erbeten Einige
ernſprechleſtungen nach re ſind unterbrochen Zu

an d an das h grenztallerdings durch ſtarke mauern geſchützt auishöchſte Kerahrvet Das Vetwat 55 äude der Deutſchen
ContinentalGasgeſellſchaft mußte gefa mt er Eine nachtauſenden zählende Menſchenmenge ſa den rigen e
nichtungswerk zu dem durch Menſch de e n t beizu
kommen war Ein Teil der Schauſpieler wurde von dem
Brande oerraigt und konnte nur mit Mühe den Weg ins
Freie finden zum Teil mit Gewändern und Koſtümen unter
dem Arm es heißt ſoll die beliebte KammerſängerinFrau Ferket den Tod in den Flamme n gefunden
haben

Auf den Trümmerſtätten

gd t n n g kleine S h Reidenzſtadt Deſſau ziehen rauge aBeißender Brandgeruch erfü n der Rat ä Vdie Luft Die breite n de iſt zu beiden Seiten

der Theaterfaſſade von Schutzmannſchaften abge perrt Durch
die Torbogen erblidt man nur dichten Qualm ab und zu
ein heftiges Aufglimmen Von den Treppenfenſtern eines be
nachbarten Gebäudes aus c ich die Trümmerſtätte Ein
anzer Häuſerkomplex iſt bis auf das Gemäuer niedergeBraun Von Räumlichkeiten Dekorationen und Jnnenein

richtungen blieb kaum eine Spur Die Höfe ſind mit Sſhutt
und verkohlten vielleicht noch glimmenden Balken bedeckt
dazwiſchen ſchlängeln fich wie Würmer Walſerſchläuche hin
durch Rußgeſchwärzte Geſtalten triefend vor Näſſe ſtampfen
über das Geröll Man hört Rufe dann wieder Beilhiebe
ein Balken ſtürzt herab und wirbelt eine Wolke Staub famr
ſprühender Funken auf Von der Kavalierſtraße bis hindurch

r Wallſtraße findet ſich eine Ruine neben der anderenAn ßer den Bühnengebäuden des Friedrich Theaters und der
Kammerſpiele ſind auch die hierzugehörigen Nebenbou i keiten
ein Raub der Flammen geworden Soviel freilich iſt er
reicht worden daß die an die Theater angrenzenden Häuſer von
dem Brande verſchont geblieben ſind

Die r r Feuerwehr nah De au
Geſtern Mittag gegen 22 Uhr wurde ein Löſchzug derMagdeburger enerwehr die von Deſſau ſofort noch

Ausbruch des Brandes um Hilfeleiſtung erſucht worden war
mit einem Sonderug nach Deſſau hefördert Sie war dort um
etwa 4 Uhr r hatte immer noch r ihlich Gelegen
heit die Deſſauer ehr der eine Dampfſpritze und eine
Motorſpritze zur Verfügung ſtehen zu unterſtützen

x

gei er das Deſſauer Theater berichtet die Magdeburger
eitung

Das Landestheater ſtammt aus dem len Drittel des
19 Jahrhunderts das Deſſau noch klein ſah Jhren Kin
derſchrant nannte es Ottilie v Goethe einſt in einem Briefe
an ihren Schwiegervater in Weimar den der kunſtſinnige
8338 Franz öfters als Gaſt bei ſich ſah im Deſſauer
Schloſſe und in dem des benachbarten Wörlitz von wo Goethe
am 14 Mai 1878 an Frau v Stein ſchrieb Hier iſt s jetzt
ren ſchön und mich hat s geſtern abend wie wir durch

die Seen Kanäle v Wäldchen ſchlichen ſehr gerührt wie
die Götter dem Fürſten erlaubt haben einen Traum um ſich
herum zu ſchaffen iſt wenn man ſo durchzieht wie ein
Märchen das einem vorgetragen wird Wie ein mit Blu
men geſchmücktes Kind kam Otilien v Goethe dieſe dama
lige Deſſau vor Nun hatten ſich längſt die Straßen ver
breitert das Jahrhundert der Technik brach auch für De ſauſchon lange an und die Blumen zogen ſich hinter die Fenſter
ſcheiben der Häuſer zurück

Das Landestheater gehört zu den wenigen Theaterbauten
gut land die nicht iſoliert liegen es ſchmiegt ſich förm
lich an die Häuſerreihe der Ravalierſtraße hinein die dem
Schloſſe gegenüberliegt Aber ein von ſefs mächtigen korm
tiſchen Rieſenſäulen getragener Giebelbau hebt es in artchitek

Unterhaltunssbeilage der Saale Zeitungeitag den 27 Januar Jnhalt Der Reiter a die Frau S
man von Walter v Rum mel Poltaliſcheg Jammer Von

Alfred Mello Winternovelle Von Hans B ba Die
ſtarle Ameiſe Von Martin Elsner Literatu

FArno Holz Nobelpreisträger
Wie wir aus beſter Quelle hören iſt unter den deut

ſchen Univerſitätsprofefſoren eine Bewegung
im Gan St die darauf hinzielt daß der dies
de obelpreis dem Dichter Arno Holz veriehen werde
Wie wir weiter de verhält ſich eine Reihe Dozenten

grinc nDer v

Ws Uhr war

in dieſer a lt nd ſie anerkennen ie Energiemit der inen künſtleriſchen Pri len e t
ine Be 43 r e iteratur es unter7 r h z immerhin z e W u

RNobelpreis eher prechen wäre als At ſich tie T m S Se riung des reiſes an Arno entſcheiher in dialer ngelegenheit ſpricht be in die die ch we
r Akademi

Um Arno tobt ſeit ten ſchonLit zeralur e er b m le t
Streit Arno Holz220 in der er a t e

der neueren deu in Hand mit J e etie keiten voll völlig auseinander gekommen j z
tiger Weiſe e s am z n t in er Reie e

arichen Werken n untereinen zahbremie peebn um demDafnis nen r a haus und auhabt a S er i nammen i re 190 i h Komödie raumulusan a e t ünſtler die e

Weiſe aus Per Häuſerflucht heraus und
man tritt von der e aus in ſein d aus demh h t oche e ewir dedem Reiche Na etn aus de t nr freundlichen Gei inen das n es ar
bewohnen den vorne San auekr unGold und ſich in den ne en Vorzu verbergen et u meder taue werſchwand als andere ſen nicht an ſeine
Entfernung dachten in der Verſenkung er wurde längſt durch
die geſamte r den natürlichen Faltenwurf einer
Gardine erfetzt vo r r voll erkanntedaß nur wie Nite T e r d Höhe ge
Sie auf geh Bühne enteitern ne

es Lan ren rn ſeit Aiſt auf eine a
hewdtauge e a geſte lt und auf vorbil pangen Jahren durch ein t Welt

ſchauerraum entrücktDas tiefgelegte und teilweiſe überdachte Orcheſter wurde
durch eine terraſſenförmige Anordnung auf cinheitli hſte Kleng
wirkung gebracht die Bühne mit allen techniſchen Nuerun z
verſehen und in den Dienſt von Bühnenbildern geſtellt
durch pre poetiſche Wahrheit das Auge entzücken

t Jahren war es vor dem Kriege im Deſſauer Hof
theater zur nächahmenswerten Sitte geworden die Vorſtel
lun mit einem Muſikdrama Wagners zu beginnen und zu
beſchliehen Der Meiſter von Bayreuth war ſelbſt Gaſt des
f eaters er nehm noch ehe Bayteuth war nah ſeinem Bean 1872 die Anregung jener matterhellten Vorbühne in ſein Leben in ſein Kunſtwerk der Zukunft mit fort

und hielt das Andenken an ſeine Vorſtellung im Hoftheater
in ſeinen geſammelten Schriften durch folgende Worte ſeſt

bezeuge laut nie eine edlere und vollkommenere Ge
famtleiſtung auf finen Theater erlebt zu haben als dieſe
Aufführung Der Orpheus von Gluck ging damals in
Szene Von dieſer Zeit an iſt das Hoftheater gut wag
neriſch geblieben Seit Jahren führte es in ſeinem reichen
Opernſpielplane die Werke des Dihterkomvoniſten in Mu er
und Meiſtervorſtellungen auf Nichts war ſelbſt für den Kri
tiker von Fach der die großen Teater des Jn und Aus
landes kennt genußreicher als einer Wagnervorſtellung im
Hoftheater beizuwohnen Man weiß heute noch zu rühmen
wie ſehr ſich Herzog r in langen und arbeitsreichen
Proben ſelbſt in den Dienſt der Kunſt Wagners ſtellte und
gleichſam als der erſte Diener des Kunſtwerks ſeine Forderungen bis auf den kleinſten Reſt zu erfüllen verſuchte
Und nicht nur auf das Lebenswerk Wagners erſtreck e ſich
ſeine künſtleriſche Fürſorge den Werken der alten und äſteren
Meiſter der Tonkunſt berei ete er ebenſo wie neuen noch unerprobten den gleichen feſtlichen Emofang der ſi h aus dem
Gefühl einer künſtleriſchen Verantweort i kit dein Kunſtwerken

r aufbaute und in tauſend fürſor lichen aus prak
iſchem Sinn für das Bühnenleben hervargegang nen Einzel

heiten in ein Ereignis umſetzte
Lange Jahre wirkte Auguſt Klughardt erfol reich am Hof

theater Dann Franz Mikorey Nah dem Kriege hat e man
die Opernführung nem jüng ren Dr genten Knep ert uch anvertraut der beſtrebt war das reiche Erb gut zu v walten
Auch das Schauſpiel wurde von der Bühne gepflegt

x

Von großen Theaterbränden ſind wir in den lezten Jahren
alüdlicherveiſe verſchont geblieben

Der lehßte ganz große Theaterbrand gzerſtörte das alte
Stuttgarter Hofth ter dam Is bis auf die Grund
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mauern niederbrannte W dabei aber um einKen altes Gebäude mit Sohn eiten ehemaligen
allhaus der ausgehenden Renaiſ e aß aber auch mo

derne Bauten unter Umſtänden iger Kataſtrophe be mge

ſucht werden können bewies einige Jahre zuvor der Brand
des Barmer Stadttbheaters das vollſtändig zerſtört wurde
obwohl es erſt in den 70er Jahren erbaut war Beide Brände
liegen nun zeitlich ſchon ziemlich zurück Jn den lezzten Jahren
gelang es wiederholt ſelbſt größere Bühnenbrände ſo z B in
Hannover noch rechtzeitig zu bekämpfen Das Deſſauer
Haus allerdings vor mehr als hundert Jahren erbaut und mm
dichter Folge der Räumlichkeiten überfüllt mit den wertvollen

tzen die ſich dort in zent aufſtapelten dabetzu erheblichen Teilen noch vollſtändig in Holz errichtet war
natürlich J einen Brand in keinem Falle geſichert Selbſt
die Feuerſchutz Einrichtungen einer bedeutenden Groß ſtadt wür
den nicht ausgereicht haben dieſen oeeten W ren peſcher
denn einen ſolchen ſtellt das Theater d ar vor Vernichtung
zu ſchützen Wir beſitzen in Deutſchland noch manches Theater
aus älteren Bauzeiten gegen ſeine Vernichtung durch Feuer
gibt es keinen vollkommenen Schutz

m Stefan Sinding
Stefan Sinding der bedeutende norwegiſche Bildhauerin Paris im 75 bensjahre geſtorben c war r

hüler Albert Wolffs in Berlin ſpäter hat er ſtarke Anteguin z und Rom empfangen doch der Grundzug ſeines plaſt t

S war ein durchaus nordiſcher Jn Berlin hat ertinſtte h Erfolge errungen bei Keller nd J ab
ſeiner Hand Seine Werke engere MutterV Die Aelteſte des Geſchlecht en ihm nen

internationalen Ruf verſchafft Jn dem letzt an iet Werk einer
Solztulvt ur nahm er altnordiſche Ueberlie erungen auf

nter der großen Zahl von ſchöpferiſchen Geiſtern des ſkan
n en Vordens die i im deutſchen Fruren leben

Stefan Sinding der einzige Vildhauer Seine bedeutendſten
ungen die Barbarenmuütter die den ſam Sohn ausdem Kampf tregt die Gefangene die z v rdas in einem Kuß verſchlungene n Sie

ein vor einem n knieender n und ſchließlich die t
teſte des Geſchlechts ſind ſo populär und ſo vielproduziert wie
die Wer e eines deutſchen Meiſters Sie gemahnen an gewiſſefranzöſiſche a und ſind doch runder und dem u leichter
cingänclich ſie haben vie midela7 Neigumna zur großen
Form aber ſie ſind wenn ſie jene a an füllen immerhinbefeliger ſie bringen Urgefühle e rm und mit leben
digem u Leben zum Ausdruck Das An demeinſenſhüde

ſolcher Empfindungen mit etwas Germaniſch Reckenhaftem ver
r Die Entwicklung Stefan Sindings tritt in Je t

ſeiner Schöpfungen klar hervor Er war am 4 A
Trontheim als der mittlere von drei künſtſeriſch
Brödern geboren Der bekannte e rMaler Otto Sinding iſt 1909 g hmter iſt Sjüngſte Bruder der gprrin See s ind So

wohl Otto wie anfangsRechtswſſenſchaft den e tn n zu Stefan
Sinding empfing dabei die lein gediegenesbangen dei Alte We eher a pariennr danoch einem Zwiſchenavfenthaſt Pe eimatlichen tiania nach

Rom Durch die franzöſiſche Kunſt aufs tiefſte angeregt und doch

tete e entſtaSie erregte e e n z rigen

hat ſich herausgeſtellt daß das Theater in feuerpolizeilicher
Hinſicht einer Menſchenfalle glich Es hätte wohl Hun
derte von Opfern gefordert wenn der Feuersruf bei einer

Bull in Vergen iſt von ſeiner Hand

nten Winigen m Karl
Sindingszu der i das Werl Iavſn te und ſich non da ab Bach

1 1 I n ſ n 15 T r à J

Tod der Fammerſängerin herking
Ja wef e Verwundete

Der Tod d Feliebten Kammerſängerin Likly Herking
iſt leider Ta Man fand andie Leiche der Känſtlerin
die den Weg ins Freie nicht mehr hatte finden können v olI
ſtändig vert auf einer eiſernen Treppe liegen Außer
dem ſind zahlréiche Mitglieder des Enſembles durch
Brand wunden verletzt worden Bei dem Rettungs vwerk
das namentlich der Habe des Känſtlerperſonals galt brachen
drei Soldaten des Schützenregiments Nr 12 durch eine

Dede durch und wurden unter den Trümmern be
graben Nur mit großer Mühe konnten ſie mit ſchweren
Brand wunden geborgen werden Als ein wahres Glüd
muß es angeſehen werden daß der Brand am Tage und nicht
am Abend während der Vorſtellung zum Ausbruch kam Es

Vorſtellung laut geworden wäre Das Theater iſt bis auf
die Frontmauern pollſtändig njedergehrannt Nur der Kon
zertſagh und kleine Verwaltüngsräume ſind vom Ferner verſchont

geblieben Die Urſache des Brandes iſt in einer Keſſelex
ploſion zu ſuchen

Zahlreiche Theatermitglieder haben Brandoverletzun
gen erlitten Direktor Meyer iſt brdenklich oerwundetdaß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird 1

Defſau 26 Januar Die
Staates Anhalt und der Stadt Deſſau ſind zu der Fort
führung des Theaters in irgendeiner Form enſchloſſen
Es gilt das etwa 209 Perſonen ſtarke Enſemble vor
bitterer Not zu bewahren aber auch dem anhaltiſchen
Volk die Kunſtſtätte zu erhalten Einmütig iſt man ferner in
der Auffaſſung daß das Theater allerdings an einer anderen
Stelle neu errichtet werden muß Als Platz für das
neue Theater kommt allein der Garten des herzoglichen Palais
in Frage

Deutſches Reich
Arbeiten des Reichstags Von Vor

entwürfen die bis Oſtern zur Beratung kommen dürften
haben für die Frauen beſonderes Jntereſſe das Re chsſchul
geſetz mit deſſen erſter Leſung bereits begonnen wurde das
Arbeitsnachweisgeſez der Antrag bezüglich der Gleich
ſtellung der Frauen in der Rechtspflege der Bericht des
Ausſchuſſes zur Bevölkerungspolitik wegen des Akoholmiß h
brauchs und das Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz deſſen zweite
Leſung bereits erfolgte ſo daß es falls die Länder die Aus
führungsbeſtimmungen dazu rechtzeitig erlaſſen am 1 April
in Kraft treten kann

Anteil am Vranntweinmonopolvertrag für Lungenfür
ſorge Jn Württemberg iſt das Miniſterium des Jnnern
an die Leitungen der Krankenkaſſenverbände herangetreten
um ſie zu veranlaſſen den ihnen zuſtehenden Anteil ausdem Branntweinmonopol Dur 60 Pfg pro Mitalied an

Jahr der Tuberkuloſenfürſor zu überweiſen Man botdamit mehrere Millionen ärt uſammenzubringen

Verwaltung der Mittel ſoll nicht ſteatlich ſondern durc
einen Ausſchuß der Gekdgeber erfolgen

AuslandsRunoſchau
Die langaufgeſchobene Orientkonferenz wird am 1 Fe

bruar unter Teilnahme der drei Außenminiſter Frankreichs
Jtaliens und Englands zuſammentreten während Rußland
noch allerlei Bed ngungen an ſeine Teilnal me knüpft Die
Hauptſchwierigkeit wird darin liegen den ſtreitenden Par
teien der Türkei und Griechenland eine Grenzführung ün
nehmbar zu machen

Die griechiſche Ge andtſchaft in Paris dementiert die
Gerüchte über die Abdankung des Königs Konſtantin Die

i daß England dieſe Abdankung verlangt iſt in ſir
wahrſchein ich z ahgewartet werden muß welchenWert de offigzielle Ableugnung hat

n Die Werke des Meiſters befinden ſich denn auch zum

n Teil in der Ny Carlsberg Glyptothek zu Kopenhageng ing empfing für die Gefangene Mutter die Ehrenmedaille
der Pariſer a von 1889 und für eine Barbarengruppe d vie erſte Medaille der Münchener Kunſtausſtellung von
1891 Noch bei Lebgeiten der Dichter ſchuf er für den Platz vor

dem Theater in Chriſtiania die Denkmäler Jbſens und Björn
ſons auch das Denkmal des ßen norwegiſchen Geigers He

Im Gedenkartikel über Arthur Nikiſch von Dr Hans
Kleemann Nr 41 der Saale Zeitung iſt inſofern ein
grober Fehler entſtanden als ein Satz weggelaſſen wurde
der den Sinn des zweiten Abſatzes völlig entſtellt Es heißt
in dem Aufſatz Damit erklärt ſich auch zugleich hinreichend
deutlich warum ſich Nikiſch den jüngſten Neuerern gegen
über ablehnend verhalten hat Wie mir ſcheint mit Unrecht
Vor dem Satze Wie mir ſcheint mit Unrecht iſt der Sotz
zu ſtellen Das iſt ihm von kinks zum Vorwurf gemacht
worden

Stadttheater Morgen Freitag abend 7 Uhr gelangt dasMärdenpiet re e bers zur Erſtauf
i entl Vorſtellu Sonntag naars r r in e und GretesSonnſag a ſet 7 n Das Dreimäderlha

iathea langt am Sonntag Abend 72 Uhr das
volle r av oma zur Aufführungdu von LudwigEintrittskarten zu haben an der Kaſſe des Stadttheaters

u e Thaliatheater Der eingebildete
uar K intgur H Donne tag MontagL Donnertige di n

Freie Volksbühne Nächſten Dienstag e8 Uhr findet
das 23 Symphoniekonzert der Volksbühne ſtatt Eintritts
77 arten 5 Mark ſind in der Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 14

Luthergefeliſchaft bittet um Veröffentlichung folgender
n Da bel der jetzt herrſchenden Kälte eine ausreichende

nung der Kirche nicht möglich iſt muß der Luther
Abend bis auf weiteres verſchoben werden
1 19

maßgebenden Kreiſe des

en und Geſetz


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


